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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

16.09.2010 

Geschäftszahl 

2007/09/0274 

Rechtssatz 

Die Beschäftigung eines Ausländers nach § 2 Abs. 2 AuslBG liegt nur dann vor, wenn ein Mindestmaß an 
organisatorischer oder wirtschaftlicher Abhängigkeit der Arbeitskraft vom präsumptiven Beschäftiger gegeben 
ist. Der Umstand allein, dass einer Person durch die Arbeitsleistungen eines Ausländers direkt oder indirekt 
Vorteile erwachsen, führt noch nicht ohne Weiteres dazu, dass sie jedenfalls auch als Beschäftiger des 
Ausländers iSd AuslBG anzusehen wäre. 


